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Lorsç«'/h Jorcf c/m«srér, /e* mowton* ront «n pe« éfonnér. Le«« pre-
m/err pa* ront g««c/>e5 e£ pr«den£* comme cewx de /'kmme g«z w'en£

d'«c#«érzr dej c/w«*r«rez ne«ue*. P«h, /h i'/nz/n£«e«£.

Nr. 45 S.1391

Die elegante Schuhschachtel auf der Weide. Die Hirtenbuhen haben die
sonderbar geformten Galoschen, die sogar einen Reißverschluß haben, be-
reits ausgepackt.

ro«t comme /ei p/edi der /ei ra/>ofr der moatonr ront p«r/o/r
«££e/n£ de m<2»x dézagré«/der. //i ie /endent o« p/i ie poam'rrent. Comme
/'/»«mzdzté /a/t empirer /e«r état, 0« dote /ei moatonr de cao«£c/>o«cr, dont
cette p/zoto t>o«r préiente «n «rrorhment.

hunde bekommen sogar einen Pullover, wenn es kalt
wird; das ist alles wohlbekannt. Aber Schafe, die an
allen vier Füßen elegante Gummischuhe tragen, bekom-

men wir nicht alle Tage zu sehen! Es sind immer nur
einzelne in einer Herde, die so menschlich beschuht
herumlaufen; sind es besonders feine, empfindliche und
vornehme Schafe? Nein, es sind Tiere, die an einer Fuß-
krankheit leiden, und diese Galoschen sind erfunden
worden, um die feuchten Verbände zu schützen, die man
Schafen anlegt, wenn sie die sogenannte Fußfäule haben.
Sie schützen also nicht vor Feuchtigkeit von außen, son-
dern vor Trockenheit, damit das Uebel ausgeheilt wer-
den kann und das Schaf trotzdem weiter auf die Weide
gehen darf.

Im Märchen würden die unbeschuhten Schafe ihre ver-
menschlichten Kameraden verspotten, und die würden
aus der Not eine Tugend machen und sich vornehm ge-
bärden. In Wirklichkeit nehmen beide Parteien keine

Notiz von den Schuhen, nachdem sie, allerdings mit
einiger Mühe, einmal angezogen sind.

Mit herzlichen Grüßen verbleibe ich euer

Unggle Redakte r.

Gummischuhe für Schafe

Das Schaf läßt sich nicht so gerne bedienen, wie es den Anschein haben könnte. Der starke Knecht und der junge Schafhirt
können nur mit großer Anstrengung das Tier festhalten und den Schuh über die Füße bekommen.

CZm«rrer «n mo«£on n'ert powf c/zore /aci/e. Z/«n/m«/ ne comprend po/nt <?«e /'on ue«t ron Zu'en, et oppore ro«t;en£ «ne
rérze«re rér/rtance. De«x Pommer ne mat par de trop po«r mener à Znen cette opération.

Liebe Kinder!
Die Tiere können sich im allgemeinen ungenügend

vor Krankheit und gegen zerstörende Einflüsse von
außen her schützen. Besonders dann, wenn die Menschen
sie in irgendeiner Weise an sich fesseln, ob zur Arbeit
oder zum Zeitvertreib. Deshalb sind die Menschen auch

verpflichtet, diesen Tieren Schutz zu bieten und wenn es

sein muß, sie mit künstlichen Hilfsmitteln vor allerlei
Unbilden zu bewahren. Im Mittelmeergebiet, wo die

Sonne unerträglich heiß sticht, steckt man den Wagen-
pferden Sonnenschirme ins Geschirr. Verzärtelte Schoß-

«So, nun lauf!» Aber wie es so ist: neue Schuhe sind eine steife, un-
gewohnte Angelegenheit. Bald gewöhnen sich jedoch die Schafe so

daran, als ob sie mit diesen Galoschen auf die Welt gekommen wären.
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